
Stadt Köthen 
(Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2010127/1 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Sanierungsausschuss

Sitzung am: 30.06.2010

TOP: 2.7

Amt: Amt 60 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2010127/1

Az.: erstellt am: 10.06.2010

Betreff

Gestaltungssatzung "Südliche Springstraße"  
Verlängerung des Geltungszeitraumes 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3

30.06.2010: Sanierungsausschuss 
31.08.2010: Hauptausschuss 
09.09.2010: Stadtrat

30.06.2010 
31.08.2010 
09.09.2010

laut BV 
laut BV 
laut BV

Mitzeichnungspflicht

Person Unterschrift Datum

Frau Rauer 21.06.2010

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt das Weitergelten der Gestaltungssatzung „Südliche Springstrasse“ 
für 5 Jahre gemäß § 85 Absatz 1 Nr.1 und Absatz 5 der Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
(BauO LSA) vom 20.12.2005 (GVBl LSA S. 764) und der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-
Anhalt (GO LSA) vom 10.August 2009 (GVBl. LSA S. 683).

Gesetzliche Grundlagen:
§ 85 Abs.1 Bauordnung LSA, Gemeindeordnung, Hauptsatzung



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Mit der Novellierung der BauO LSA wurde die Geltungsdauer von Satzungen, die auf Grundlage der 
Bauordnung erlassen worden sind, eingeschränkt.
Zu diesen Satzungen zählen auch die Gestaltungssatzungen. Satzungen, die vor 2006 aufgestellt 
worden sind, müssen spätestens bis zum 15.03.2011 verlängert sein, sonst verlieren sie ihre 
Gültigkeit. Die Gestaltungssatzung für den Bereich südliche Springstraße wurde im April 2001 
erlassen und entspricht von ihrem Inhalt her den Regelungen des § 85 der BauO LSA.

Der Geltungsbereich der Gestaltungssatzung befindet sich im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet 
„Köthen-Innenstadt“ und umfasst außerdem den gemäß Denkmalschutzgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt geschützten Straßenraum der Springstraße. Die Satzung dient der Präzisierung der 
Sanierungsziele. Eines der Ziele der Sanierung ist „die Bewahrung, Erneuerung und Wiederherstellung 
der stadtbildprägenden Bebauung einschließlich des stadtbildtypischen Erscheinungsbildes von 
Fassaden, Dächern, Fenstern, und Türen/Toren unter Beachtung der Bestimmungen der 
Gestaltungssatzungen“ sowie der „Schutz und Erhalt der prägenden Gestaltungsmerkmale der 
vorhandenen Bausubstanz unter Beachtung der typischen Struktur und Gestaltungselemente und der 
Bestimmungen der Gestaltungssatzungen.

Die typischen Gestaltungselemente werden in der Satzung erfasst und Anforderungen an die 
Gestaltung der baulichen Anlagen daraus abgeleitet. Die Stadt Köthen hat bei der im Rahmen der 
Sanierung erfolgten Gestaltung der öffentlichen Verkehrsräume die besonderen Anforderungen der 
historischen Innenstadt berücksichtigt und beabsichtigt, entsprechend des städtebaulichen 
Rahmenplanes das auch bei den noch zu erneuernden Straßenräumen durchzuführen.

Der erreichte Stand der Sanierung der Innenstadt, die gleichzeitig den historischen Stadtkern darstellt, 
lässt erkennen, dass die Regelungen der Satzung gerechtfertigt und für die Weiterentwicklung des 
besonders gestalteten Innenstadtbereiches erforderlich sind. Es werden also keine inhaltlichen 
Änderungen der Satzung angestrebt. Deshalb wird die Verlängerung nach deren Beschlussfassung 
durch den Stadtrat und der erforderlichen Veröffentlichung im Amtsblatt rechtskräftig. Ein 
umfassendes Satzungsverfahren muss nicht durchgeführt werden.

Ein Exemplar der Gestaltungssatzung "SüdlicheSpringstraße" wird in den Fraktionszimmern 
ausgelegt. 

Anlagen: 
Anl. 1 - Plan zum räumlichen Geltungsbereich der Satzung
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Anlage zur Sitzungsvorlage
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